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Im Kalenderjahr 1997 sind aus der Evangelisch-Lutherischen 

Landeskirche Mecklenburgs heimgerufen worden: 

Georg \licklcr 

lrühn R-K:1ll'c·hl·l in Dam,llci;:c-11 

zuk11.1 \1 n\111haf1 in Da1mhagc11 

geb. am R. Juli 1905 

gest. am 5. Februar 1 997 
im Alter \011 91 Jahren 

Ma:-.. Sallniann 
l'rlihn Pa,1, ,r 111 Sdrn aa11 

zuletzt \\ ,1!111haft in Lübeck 

geb. am ::S Februar 1910 

gest. am '. Februar 1997 
im Alter\ on 87 .Jahren 

Willi Ne, crrnann 

Friedhohmi1arbc11er in Bad Dubcran 

geb. am 1. Februar 1942 

gcst. am 21 . Februar 1997 

im Alter\ 011 ,5 Jahren 

Prof. Dr. \lidiael Müller 
trühci l\hlur in Wismar 

zuletzt 11 ohnhaft in Bangkok 

geb. am 11. \lärz 1957 

gest. am l '. \Iürz 1997 
im Alter I llll 4() Jahren 

Otto Frümke 

1·rliher Kuchcmat im Oberkirchenrat 

zuletzt 11 ohnhaft in Schwerin 
geb. am -. September 1925 
gest. am !Cl . .\pril 1997 

im :\ltn I llll -1 J;1hn·n 

Ri1dcger Schmidt 

früher Pa,tm in '.\/eustadt-Gk11 e 

zuletzt 11 ohnhaft in Jena 

geb. am 14. September 1911 

gc,t.am21 -\pril 1997 

im AllL'r,, 111 C:5 fahren 

Elfriede Schumann 

früher Mitarbeiterin im Borwinheim 

in Neustrelitz 

zuletzt wohnhaft in Neustrelitz 

geb. am 24. Januar 1932 
gest. am 4. Mai 1997 

im ,.\lter von 65 Jahren 

Sieglinde Wichmann 

früher Katechetin in Boltenhagen 

zuletzt wohnhaft in Boltenhagen 

geb. am 28. November 1915 

gest. am 6. Mai 1997 

im Alter von 81 Jahren 

Herbert Rodenberg 

lriihc-r Pa,tor in (ir,,I\ \k1hli11g 
1uk1zt \1 ohnlldlt 111 Schorn:ntin 

geb. am 21. Augu\l 1925 

göt. am 17. Mai 1997 
im Alter von 71 Jahren 

Ircnc (;rubc 

t11il1n Kü,1ni11;Rau111plkgni11 

in der Schelfgemeimie Schwerin 

zuktzt wohnhaft in Schwerin 

geb. am 25. No,·ember 1912 

i'e,r. am 2:s. Mai 1 99-
i 111 ,\ltn lllll K4 .l.1hrc·11 

Hans-Joachim Heyde 

früher Pastor in\\ anzka 
zuktzt wohnhaft in Bamberg 

geb.am 14 . .luli 19-1--
gc·,t. am 'i_ .1 uni I l)CJ-:' 

1111 .-\lilT \'011 --1'1 .Lilir,·11 

l rsula Ising

früher Katechetin in Gammelin
zuletzt wohnhaft in Brliel

geh. am l LJ_ rchruar 1 <)29

::c·,1. am l)_ Juni I qq-

llll \ltn 1 011 hK J,,lm·n

Karl-Friedrich Hi..Ibener 

früher Pastor in Sanitz 

zu letzt \\ ohnhaft u1 Sanitz 

gc·h. a111 10 . .lanu:1r ] 'J 12 

.�c,1. am 17. :\u,:u,1 1 '>')7 

1m .-\ltc:r von 85 J ahrcn 

\.larie Holst 

fruher Angestellte im Oberkirchenrat 
1uk1It wohnhalt 1r1 S,·hwcrin 

geh_ am 2:1. h·l,ru:11 l lJ l 5 

,:c,L am -1. Sl·ptl'mbc·r l ')<)7 

im Alter von 82 Jahren 

Fritz Brüsehafer 

früher Katechet in Marlow und Ribnitz. 

beim Kreiskatechetischcn Amt Rostock. 

zuletzt Baudienststelle Rostock. 

zuletzt wohnhaft in Ro,tock 

geb. am 3. April 1914 
gest. am 10. Oktober 1997 

im Alter von 83 Jahren 

Hans Kruse 

früher Hausmeister im Slüterhaus 

Rosto-:k-Dierkow 

zuletzt wohnhaft in Rostock 
geb. am 1 1 . März 1924 

gest. am 28. September 1997 
im Alter von 73 Jahren 
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Gusta,-Adolf Pracht 

1 rühcr Pastor 111 LärL 

Alma Mau 

früher /\ngc,tclltc 1111 

Kirchensteueramt Sch\\ erin 

Seite 3 

zuletzt wohnhaft in Ingolstadt 

geh.am 12. \brL l'HJI 

gest. am 4. l\ovember 1997 

irn Altn von ll(1 Jahren 

nrkttt ,,,,l111haft im Augw,trn,tift Schwerin 

geb. am 1:,. Februar 1903 

g,·,t. am 20. Nn,c·mhcr 19l)7 

im Alter ,on 94 Jahren 

So spricht der Herr: .Jch hahe dich je und je geliebt. darum hahe 

ich dich zu mir gezogen aus lauter Güte·'. Jer. 31,3 

Schwerin, 27. Januar 1998 

Hermann Be,te 

Landc,hisch()f 
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r>w.oon ,n Kirchengesetz 
vom 6. Dezember 1997 

zur Änderung des Kirchengesetzes der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche 
Mecklenburgs über Art und Höhe der Kirchensteuern 

vom 4. November 1990 (KABI 1991 S.94), zuletzt geändert durch 
Kirchengesetz vom 1. Dezember 1995 (KABI S.136) 

[Kirchensteuerbeschluß] 

Das Kirchengesetz dc·r F:\·angelisch-1.uthni,dll'n Landeskrr
che l\leci-;lenburgs über Art und llöhe der Kirchensteuern wird 
wie folgt geändert: 

In s I Abs.3 werden folgende Sätze 2 und 3 hinzugefügt: 
__ Wci\t rkr ArbL·itgcber die \'ichtzugchörigkc·it einzelner Arbeit
nehmer ;u einer kirchcn,1,·ucrcrhehenden Kiiq1cTschart nach."' 
ist in,crncit keine Kin.:henslcuer zu erheben. Für die übrigen 
Arbeitnehmer beträgt die Kirchensteuer 9 \ om Hundert der 
jeweiligen staatlichen Einkommen- bzw. Lohnsteuer.'· 

Diöe, Kirchengesctt'. tntt am 1. Januar i 'JlJi-: in Kraft. 

Schwerin. 6. Dezember 1997 

Der Vm,i11c·nde der Kirclwnlcitung 
Beste· 
Landcsbi,chof 

Vorstehendes Kirchengesetz ist von der Kirchenleitung auf 
ihrer Sitzung am 6. Dezember 1997 auf Grund \'On§ 23 Abs. 2 des 
Kirchcng,·,etzes über die- Lc·11tmg der Evangcli,ch-Lutherischcn 
Lamkskirchc Mecklenburgs beschlos,en \\ ,mlcn. Dieses Kir
chcngcsc'.IZ wird der Landessynode auf ihrer niichslcn Tagung t'.ur 
Bestätigung vorgelegt ,, erden. Lehnt die Landessynode dic:se 
Bestätigung ab, tritt dieses Kirchengesetz zum Zeitpunkt de, 
Beschlusses außer Kraft. 

Finan?minisrerium 
Mcck lcnbur)l-Vuq10rrn11crn 
IV 310- S 2442 1/90 

Schwerin. 19. Ducmber 1997 

Nach§ 6 Abs. 3 des Gesetzes zur Regelung des Kirchensteuer
wesens vom 31. August 1990 ,BGBI II S.1194) bedürfen die 
kirchlichen Steuerordnungen unct die Kirchensteuerbe,chlüsse 
sowie' ihre Ämkrungcn der sta,rtlichc>n Anerkennung. 

Die Ämkrung des Kirchcnsleucrgest:lt'.CS über die . .\rt und 
Höhe der Kirchensteuern der E,angelisch-Lutherischen Landes
kirche Mecklenburg vorn 6. Dezember 1997 wird hiem1it aner
kannt. 

Die Ancr�c1rnu11g gilt nur für di,· aur dem Ciehic'l rk, Landes 
Mcckknburg-V"rpornmcm licg,·11elcn Kirchgemeinden dieser 
Kirche. 

Tm Auftrag 
Oslcrkamp 

460.0 l/220 Beschlüsse der Arbeitsrechtlichen Kommission vom 9. Januar 1998 

Die Arbeitsrechtliche Kommission der Evangelisch-Lutheri
schen Landeskirche Mecklenburgs hat am 9. Januar 1998 gemäß 
§ 9 Abs. 6 des Kirchengesetzes über das Verfahren zur Regelung
der Arbeitsverhältnisse im Dienst der Evangelisch-Lutherischen
Landeskirche Mecklenburgs (Arbeitsrechtsregelung,gesetz -
ARRG) vom 17. März 1991 in der Fassung vom 28. Oktober 1995
(KABI 1991 S. 48, 1995 S. 130) folgende Arbeitsrechtliche Rege
lungen beschlossen, die nachsteli.end gemäß � 11 Abs. 3 ARRG
veröffentlicht werden.

Schwerin, 19. Januar 1998 

Der Oberkirchenrat 
Dr. Schwerin 

Erste Arbeitsrechtliche Regelung 
vom 9. Januar 1998 

zur Änderung der Kirchlichen Arbeitsvertragsordnung 

§ 1

Die Kirchliche Arbeitsvertragsordnung vom 2. November 1991, 
zuletzt geändert durch die Dritte Arbeitsrechtliche Regelung vom 
11. September 1997, wird wie folgt geändert:

s 55 Abs. 3 erhält folgende Fassung: 

,,(3) Außer in den in Absatz 2 geregelten Fällen kann der 
Arbeitgeber das Arbeitsverhältnis ausnahmsweise mit einer Frist 
von einem Jahr zum Schluß eines Kalendervierteljahres kündi
gen. wenn die Weiterbeschäftigung des Mitarbeiters deshalb nicht 
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mehr möglich ist. weil die Dienststelle oder Einrichtung, in der er 

bisher tätig war. wesentlich eingeschränkt oder aufgelöst wird 
und die wirtschaftlichen Nachteile durch den Arbeitgeber abge
mildert werden. Wurde dem Mitarbeiter eine zumutbare, im we
sentlichen gleichwertige und entsprechend gesicherte Beschäfti
gungsmöglichkeit nachgewiesen. auch wenn er in dieser Beschäf
tigung eine Vergütungsgruppe niedriger eingruppiert ist und 

nimmt der Mitarbeiter diese Beschäftigung nicht an, kann der 
Arbeitgeber das Arbeitsverhältnis mit einer Frist \'On 6 Monaten 
zum Schluß eine� Kalendervierteljahres kündigen. In diesem Fall 
stehen dem Mitarbeiter keine Leistungen des Arbeitgebers zur 
Abmilderung wirtschaftlicher Nachteile zu." 

§2

Diese Arbeitsrechtliche Regelung tritt rückwirkend zum 1. Ja
nuar 1998 in Kraft. 

Zweite Arbeitsrechtliche Regelung 
vom 9. Januar 1998 

zur Änderung der Arbeitsrechtlichen Regelung 
vom 28. Juni 1993 

zur Sicherung der Mitarbeiter bei Rationalisierungs
maßnahmen und Einschränkungen von Einrichtungen 

§ 1

Die Arbeitsrechtliche Regelung vom 28. Juli 1993 zur Siche
rung der Mitarbeiter bei Rationalisierungsmaßnahmen und Ein
schränkungen von Einrichtungen (KABI S.131) wird wie folgt 
geändert: 

1. In§ 9 Abs. 1 Unterabs. 1 werden die Worte .. eines vorgezoge
nen oder flexiblen Altersruhegeldes der gesetzlichen RentenYer
sicherung oder einer entsprechenden Leistung einer Versiche
rungs- oder Versorgungseinrichtung" durch die Worte „einer
Rente wegen Alters aus der gesetzlichen Rentenversicherung vor

Vollendung des 65. Lebensjahres oder einer entsprechenden Lei
stung einer berufsständischen Versorgungseinrichtung„ ersetzt.

2. Es wird folgender neuer§ 12 angefügt:

.. § 12 
Sonde1Tegelungen 1998 

( 1) Abweichend von § 8 Abs. 1 erhalten Mitarbeiter, die auf

Veranlm,sung des Arbeitgebers im gegenseitigen Einvernehmen 
oder auf Grund einer betriebsbedingten Kündigung durch den 
Arbeitgeber aus dem Arbeitsverhältnis ausscheiden. für jede� 

volle Jahr der Beschäftigungszeit(§ 19 KAVO) eine Abfindung 
nach Maßgabe folgender Tabelle: 

Lebensalter bei Ausscheiden aus dem Arbeitsverhältnis 

Monatsvergütung 
(§ 26 KAVO zzgl.
Allg. Zulage)

bis 40 Jahre über 40 Jahre über 45 Jahre 

0,50 0,75 1,0 

(2) Die Höhe der Abfindung darf den Betrag von 24.000.- DM
nicht übersteigen. Für Mitarbeiter. die bei Ausscheiden aus dem 
Arbeitsverhältnis das 50. Lebensjahr vollendet haben, und deren 

Beschäftigungszeit mindestens 15 Jahre beträgt, wird der Höchst
betrag auf 30.000 DM festgesetzt. für Mitarbeiter, die bei Aus
scheiden aus dem Arbeitsverhältnis das 55. Lebensjahr vollendet 

haben und deren Beschäftigungszeit mindestens 20 Jahre beträgt. 

wird der Höchstbetrag auf 36.000.- DM festgesetzt. 

(3) Für Mitarbeiter. die unter den Geltungsbereich des
§ 1 Abs. 2 a u. b des Kirchengesetzes über die Kirchliche Alters

versorgung (KAV) vom 4. Januar 1997 fallen. die bei Ausschei
den aus dem Arbeitsverhältnis das 57. Lebensjahr vollendet

haben. übernimmt der Arbeitgeber die Beiträge für die Versiche
rung der Zusatzrentenleistung vom Zeitpunkt des Ausscheidens
aus dem Arbeitsverhältnis bis zum frühstmöglichen Zeitpunkt
einer Rente aus der gesetzlichen Rentenversicherung. Die Zeit

vom Ausscheiden aus dem Arbeitsverhältnis bis zum frühstmög

lichen Zeitpunkt einer Rente aus der gesetzlichen Rentenversi
cherung wird als kirchliche Dienstzeit anerkannt.

(4) Im übrigen gelten die Bestimmungen der�§ 1 bis 10 ent
sprechend:· 

§ 2

Diese Arbeitsrechtliche Regelung tritt rückwirkend zum 1. Ja

nuar 1998 in Kraft. Sie gilt bis zum 31. Dezember 1998 und um

faßt alle diejenigen Mitarbeiter, die bis zum 31. Dezember 1998 
eine Vereinbarung über die Auflösung ihres Arbeitsverhältnisses 

abschließen oder denen bis zum 31.12. 1998 die Kündigungser
klärung zugeht. 

Dritte Arbeitsrechtliche Regelung 
vom 9. Januar 1998 

zur Änderung der Sechsten Arbeitsrechtlichen Regelung 
vom 11. September 1997 

über die Ordnung für den Dienst der im Rahmen 
.von Maßnahmen zur Arbeitsbeschaffung 

nach dem Arbeitsförderungsgesetz 
beschäftigten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

(ABM-Ordnung) 

§ 1

Die Sechste Arbeitsrechtliche Regelung vom 11. September 
1997 (KABI S.141) wird wie folgt geändert: 

1. § 1 erhält folgende Fassung:

Diese Ordnung gilt für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im

kirchlichen Dienst, die in einer nach den §§ 260 bis 271 Drittes 
Buch Sozialgesetzbuch [SGB IllJ und� 416 Drittes Buch Sozial
gesetzbuch [SGB III] geförderten Arbeitsbeschaffungsmaßnahme 

oder nach den §§ 272 bis 279 und § 415 Drittes Buch Sozialge
setzbuch [SGB lll] geförderten Strukturanpassungsmaßnahme 

beschäftigt werden. 

2. § 5 Abs. 2 erhält folgende Fassung:

.,(2) Abweichend von Absatz I kann das Arbeitsverhältnis gemäß 

§ 270 Drittes Buch Sozialgesetzbuch [SGB III] gekündigt werden:
l. vom Arbeitnehmer ohne Einhaltung einer Frist, wenn er
a) eine Ausbildung oder Arbeit aufnehmen k,mn,
b) an einer Maßnahme der Berufsbildung oder der beruflichen

Weiterbildung teilnehmen kann oder
c) aus der Arbeitsbeschaffungsmaßnahme abberufen wird,
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2. vom Arbeitgeber ohne Einhaltung einer Frist, wenn der Ar

beitnehmer abberufen wird."

§2

( 1) Diese Arbeitsrechtliche Regelung tritt rückwirkend zum

1. Januar 1998 in Kraft.

(2) § 1 Nr. 1 gilt nicht für Maßnahmen, die bereits vor dem

1. Januar 1998 bewilligt worden sind. soweit nicht etwas anderes

bestimmt ist. Im übrigen gilt§ 426 Drittes Buch Sozialgesetzbuch

[SGB III] entsprechend.

Neustrelitz, 19. Januar 1998 

Die Arbeitsrechtliche Kommission 

Claudia Steuerer-Wünsche 

Vorsitzende 

471.01/126-2 Kirchengesetz 
vom 6. Dezember 1997 

zur Änderung des Kirche11gesetzes vom 4. November 1979 
über die Besoldung und Versorgung 

in der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Mecklenburgs 
(Kirchliches Besoldungsgesetz) 

§ 1

Das Kirchengesetz über die Besoldung und Versorgung in der 

Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Mecklenburgs (Kirchliches 

Besoldungsgesetz) vom 4. !\ovember 1979 in der ab 1. Januar 1993 

geltenden Fassung (KAB! 1993 S. 129) wird wie folgt geändert: 

1. Der bisherige § 49 wird § 50.

2. Es wird folgender neuer § 49 eingefügt:

,.§ 49 

Verzicht auf Teile der Bezüge 

( 1) Pastoren und Pastorinnen, Kirchenbeamte und Kirchenbe

amtinnen können nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen 

auf Teile ihrer Bezüge verzichten, und zwar wahlweise auf 

a) einen zahlenmäßig bestimmten Monats- oder Jahresbetrag,

b) einen gese1zlich bestimmten Bestandteil der Bezüge oder Teile

hiervon.

c) den Erhöhungsbetrag aus einer gesetzlich festgelegten Durch

stufung.

Durch Verzicht vermindert sich der Anspruch auf die laufenden 

Dienst- oder Versorgungsbezüge entsprechcnd. 

(2) Die Verzichterklärung bedarf der Schriftform. Sie muß die

Geltungsdauer des Verzichtes enthalten und den Gegenstand des 

Verzichtes angeben. Sie darf nicht an die Erfüllung von Bedin

gungen geknüpft sein. 

(3) Der Berechtigte hat in der Verzichterklärung zu versichern,

daß die Angemessenheit seines und gegebenenfalls des Lebens

unterhaltes seiner Familie und sonstiger unterhaltsberechtigter 

Angehöriger gewährleistet bleibt. 

(4) Die Verzichterklärung bedarf der Annahme durch den

Oberkirchenrat. Der Oberkirchenrat kann die Annahme der Er

klärung aus wichtigem Grunde widerrufen. 

(5) Der Berechtigte kann die Verzichterklärung widerrufen.

jedoch nur drei Monate im voraus zum Ablauf eines Monats. Der 

Oberkirchenrat kann in Härtefällen einen Widerruf innerhalb kür

zerer Fristen, jedoch nicht unter einem Monat, anerkennen. Die 

Verzichterklärung erlischt mit dem Tode des Berechtigten. 

(6) Der Verzicht ist bei der Bemessung der ruhegehaltfähigen

Dienstbezüge und der ruhegehahfähigen Dienstzeit nicht zu be

rücksichtigen." 

Dieses Kirchengesetz tritt am 1. Januar 1998 in Kraft. 

Vorstehendes Kirchengesetz ist von der Kirchenleitung auf 

ihrer Sitzung am 4. Dezember 1997 auf Grund von § 23 Abs. 2 des 

Kirchengesetzes über die Leitung der Evangelisch-Lutherischen 

Landeskirche Mecklenburgs beschlossen worden. Dieses Kir

chengesetz wird der Landessynode auf ihrer nächsten Tagung zur 

Bestätigung vorgelegt. Lehm die Landessynode diese Bestäti

gung ab. tritt dieses Kirchengesetz zum Zeitpunkt des Beschlus

ses außer Kraft. 

Selm erin. 6. Dezember 1997 

Der Vorsitzende der Kirchenleirnng 

Beste 

Landesbischof 
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800.06/46 Verwaltungsanordnung 
vom 10. Februar 1998 

zur Fahrkostenerstattung gemäß 
§ 5 der Kirchlichen Reisekostenordnung (KABI 1993 S. 126)

§1

Mitarbeiter, die Anspruch auf Fahrkostenerstattung im Sinne 
der Kirchlichen Reisekostenordnung haben, können. sofern sie im 
Besitz einer persönlichen BahnCard sind, die Kosten für diese 
erstattet bekommen. 

§2

( 1) Die Erstattung der Kosten für die BahnCard erfolgt in Höhe 
der nachweislich durch die BahnCard entstandenen Einsparun
gen, höchstens jedoch bis zum Preis der BahnCard. 

(2) Die Erstattung erfolgt. wenn der Nachweis über die Ein
sparung in Höhe des Preises der BahnCard erbracht wird. späte
stem jedoch nach Ablauf der Gültigkeitsdauer der BahnCard. 
Dies gilt auch, wenn durch andere Stellen die Kosten der Bahn
Card teilweise erstattet werden. 

Zum Nachweis ist eine Kopie der BahnCard mit Kopien der 
abrechenbaren Fahrkarten vorzulegen. Ferner ist anzugeben, ob und 
in welcher Weise Erstattungen durch andere Stellen erfolgt sind. 

§4

Erstattungsfähig sind nur Kosten für eine BahnCard 2. Klasse. 

§5

Diese Verwaltungsanordnung tritt rückwirkend zum 1. Fe
bruar 1998 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Verwaltungsanordnung 
vom ..i. März 1993. geändert am 19. Oktober 1993 (KABIS. 44, 1994 
S. 17), außer Kraft.

Schwerin, 10. Februar 1998 

Der Oberkirchenrat 
Dr. Schwerin 

Personalkostenanteile 1998 der Kirchgemeinden 

Gemäß§ 7 des Kirchengesetzes vom 16. November 1997 über 
den Haushaltsplan der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche 
Mecklenburgs für das Rechnungsjahr 1998 erläßt der Oberkir
chenrat folgende Durchführungsbestimmung: 

1. Die gemäß§ 2 Abs.! des Kirchengesetzes von den Kirch
gemeinden zu übernehmenden Anteile von 7,5 v.H. der Personal
kosten werden für das Rechnungsjahr 1998 als Jahresbetrag pau
schal wie folgt festgesetzt: 

Kirchenmusiker A 
Kirchenmusiker B 
Katecheten 
Küster 

Diakone 
Gemeindepädagogen 

5 850 DM 
3 900 DM 
4 350DM 
3 000 DM 
4 200 DM 
4 500 DM 

Für teilbeschäftigte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden 
die Pauschalbeträge entsprechend dem Beschäftigungsumfang 
berechnet. 

2. Die gemäß § 2 Abs. 2 des Kirchengesetzes von den Kirch
gemeinden zu übernehmenden Besoldungsanteile von 7,5 v.H. 
der Dienstbezüge werden für Pastoren für das Rechnungsjahr 
1998 als Jahresbetrag pauschal auf 5 700 DM festgesetzt. 

Hat das Dien�tverhältnis weniger als 12 Kalendermonate 
bestanden, verringert sich der Pauschalbetrag entsprechend. 

Bei Teildienstverhältnissen wird der Pauschalbetrag entspre
chend anteilmäßig berechnet. 

Schwerin, 8. Dezember 1997 

Hat das Arbeitsverhältnis weniger als 12 Kalendermonate Der Oberkirchenrat 
bestanden. ve□-ingert sich der Pauschalbetrag entsprechend. Dr. Schwerin 
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6513-12/7 Satzung der „Alten Waisenstiftung" in Schwerin 

Der Oberkirchenrat veröffentlicht nachfolgend die Satzung der 

. ,Alten Waisenstiftung in Schwerin" vom 10. Oktober 1997 mit 

dem Genehmigungsvennerk der kirchlichen Stiftungsaufsichts
behörde vom 11. November 1997. 

Schwerin, 14. Januar 1998 

Rausch 

Oberkirchenrat 

Präambel 

Die „Alte Waisenstiftung" ist im Jahre 1755 errichtet worden. 

Mit der Bestätigung des Regulativs von 1843 durch Schreiben des 

Großherzoglichen Ministeriums, Abteilung Geistliche Angele

genheiten. vom 10. Juni 1850 sowie durch Oberbischöfliche Ver

fügung vom 6. August 1852 wurde die Stiftung als „kirchliches 

Institut" mit eigener Rechtsfähigkeit anerkannt. 

Nach mehreren Satzungsänderungen - die letzte erfolgte unter 

dem 1. Juli 1978 - soll die Stiftung nun durch die in nachstehend 

neugefaßter Satzung beschlossene Organisationsfonn in die Lage 

versetzt werden, ihre Aufgaben auch weiterhin im Sinne des Stif

tungszweckes zu erfüllen. 

§ 1
Name, Sitz, Rechtsform, Geschäftsjahr 

(1) Die Stiftung führt den Namen „Alte Waisenstiftung".

(2) Die Stiftung hat ihren Sitz in Schwerin.

(3) Sie hat die Rechtsform einer rechtsfähigen kirchlichen Stif

tung im Sinne des§ 26 des Stiftungsgesetzes für das Land Meck

lenburg-Vorpommern vom 24. Februar 1993, Stiftungsgesetz -

StiftG (GVBl M-V S. 104) auf Grund der Urkunde des Großher

zoglichen Ministeriums vom 10. Juni 1850. Die Stiftungsaufsicht 

wird durch den Oberkirchenrat der Evangelisch-Lutherischen 

Landeskirche Mecklenburgs wahrgenommen. 

( 4) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§2
Zweck der Stiftung 

( 1) Die Stiftung hat die Aufgabe, in christlicher Verantwortung

die Erziehung und Ausbildung von Kindern, besonders elternlo

sen und benachteiligten, zu unterstützen und zu fördern. 

(2) Das Wirken der Stiftung steht in direktem Bezug zum Auf

trag der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Mecklenburgs 

und ihrer diakonischen Aufgaben. 

§3
Zuordnung der Stiftung zur Diakonie der Landeskirche 

( 1 J Die Stiftung ist eine rechtlich selbständige Einrichtung der 

Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Mecklenburgs. 

(2) Sie hält Kontakt zum Kirchenkreis Schwerin .

(3) Zur Erfüllung ihrer Aufgaben arbeitet die Stiftung eng

mit den Evangelisch-Lutherischen Kirchgemeinden der Propstei 

Schwerin zusammen. 

§4
Gemeinnützigkeit, Vermögensbindung 

( 1) Die Stiftung verfolgt ausschlief3lich und unmittelbar ge

meinnützige, mildtätige und kirchliche Zwecke im Sinne steuer

begünstigter Zwecke der jeweils geltenden Abgabenordnung. Sie 

ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirt

schaftliche Zwecke. 

(2) Vermögensbestandteile der Stiftung dürfen nur für sat

zungsgemäße Zwecke verwendet werden. Die organschaftlich 

berufenen Vertreter erhalten hierfür keine Zuwendungen aus Stif

tungsmitteln. 

(3) fa darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der 

Stiftung fremd sind. oder durch unverhältnismäßig hohe Vergü

tungen begünstigt werden. 

( 4) Das gesamte S tiftungsvermögen dient der Erfüllung der

satzungsgemäßen Zwecke und ist in seinem Wert zu erhalten. 

(5) Zustiftungen durch Zuwendungen unter Lebenden oder von

Todes wegen sind zulässig und dem Vermögen der Stiftung zuzu

führen. 

(6) Bei Auflösung der Stiftung oder bei Wegfall der steuerbe

günsti&ten Zwecke fällt das Stiftungsvermögen nach Abzug aller 

Verbindlichkeiten an die Evangelisch-Lutherische Domkirchge

meinde Schwerin. die es unmittelbar und ausschließlich für ge

meinnützige, mildtätige und kirchliche Zwecke im Rahmen der 

stiftungsgemäßen Zwecke zu verwenden hat. Das gleiche gilt. 

wenn die Erfüllung des Stiftungszweckes unmöglich wird. 

§5
Finanzierung 

Zur Finanzierung der Arbeit stehen der Stiftung zur Verfügung: 

1. der Ertrag ihrer Leistungen und ihres Vennögens,

2. Zahlungen öffentlicher und privater Kostenträger,

3. Zuwendungen und Beiträge von öffentlicher. kirchlicher und

privater Seite.

4. Fremdmittel.

§6
Organ der Stiftung 

( 1) Organ der Stiftung ist der Vorstand.

(2) Die gerichtliche und außergerichtliche Vertretung und die

Verwaltung der Stiftung wird durch den Vorstand wahrgenom

men. Rechtsverbindliche Erklärungen sind von dem Vorsitzenden 

und einem weiteren Mitglied des Vorstandes abzugeben. 
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p 
Zusammensetzung des Vorstandes 

( 1 J Der \'orstand bestehe aus: 
1. dem Landessuperintendenten des Kirchenkreise, Schwerin ah

Yor,it;enden.
' zv.ei Pastoren und /.\\c'i Mitgliedern der L\·angelisch-Lu

therischcn Kirchgemeinden der Stadt Sch\\erin. 

(2) Die Mitglieder des Vorstandes zu Nummer 2 werden für die
Dauer \ on 6 Jahren vom Oberkirchenrat berufen. 

(_:\) Der Lc·itcr der Kirc·hc·nh:rciwerwaltung 111mml als Rcch
nungsl'tilm:r an den Vorstamlssitmngen teil. 

§8
Beschlußfassung des Vorstandes 

( 11 Der \'orstand beschliefü n,1ch Stinm1en111chrheil aufGruml 
mündlicher Beratung in einer gemeinsamen Sitzung. zu der der 
Vorsitzende mindestens 1-1- Tage vorher schriftlich eingel<)den ha
ben muß. 

121 kcks Mitglied i,t here,·htigt. miindlid1c· Bc·ralung zu wr
langcn. 

(3) l'ber die Sitzungen und Beschlüsse ist eine "-iiederschrift zu
fertigen. die von den Mitgliedern des Vorstandes zu unterzeichnen 
ist. 

�') 
Verwaltung 

(1) Die laufende Geschäftsführung der Stifwng kann durch Be
schluß des Vorstandes auf den Vorsitzenden tibertragen werden. 

(2) Die \'crwaltung de, Vermögens der Sti I tung rm11.\ nach den
Grundsätzen erfolgen, die für die Verwaltung öffentlicher Gelder 
maßgebend sind. Es muß daher über die Einnahmen und Ausga
ben ordnungsgemäß Buch geführt und über _jedes Geschäftsjahr 
Rechnung abgelegt werden. die der Prüfung des Rechnungsprü
fungsamLc·s der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Med,
lcnburt's unterliegt. 

§ 10
Kirchliche Tätigkeit der Stiftung 

( l) Diese Satzung sowie ihre Änderungen bedürfen der Geneh
migung durch den Oberkirchenrat der Evangelisch-Lutherischen 
Landeskirche Mecklenburgs. 

(2) Die Tätigkeit der Stiftung wird als kirchliche Tätigkeit der
Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Mecklenburgs auf der 
Grundlage ihrer kirchlichen Ordnungen einschließlich der in die
sem Bereich geltenden Datenschutzbestimmungen anerkannt. 

(J J Der l lmfant' dc-r Stillung,aul,i,·lll durch den Oberk ,rchcnrat ist 
in den jeweils geltenden kirchenge,etzlichen Vorschriften geregelt. 

§ 11
Gleichstcllung,klauscl 

Per,onen- und 1-unktionsbezeichnungen in dieser SatLung gel
ten jeweils in der männlichen und weiblichen Fonn. 

§ 12
Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt, vorbehaltlich der Zustimmung des bisheri
gen Vorstandes und der Genehmigung des Oberkirchenrates. zum 
1. Januar l 998 in Kraft. Sie tritt an die Stelle der Satzung vom
2. Oktober 19n und aller auf den früheren Satzungen beruhenden
Verwalt ungs\·or,c·hri lkn.

Schwerin, 10. Oktober 1997 

Der Vorstand der Stiftung: 
gCJ. lirnst-Fricdrid1 Rocllig 
gCJ .. Andreas \Vcil\ 
gez. Lothar Dornau 
gez. Reinhard Dietze 

Genehmigung der Satzungsneufassung der 
,..\lten Waisenstiftung" in Schwerin 

Hiermit genehmigt der Oberkirchenrat auf Grund von� 7 Abs. 1 
des Kirchengesetzes vom 15. November 1992 über die kirchliche 
Stiftungsaufsicht I KABl S.91) in der Fassung des Kirchengesetzes 
vom 31 ·. Oktober 1993 zur Änderung des Kirchengesetzes vom 
15. November l ')'!2 (ibcr die kirchl1chc Stilhmgsaufsicht 11\::\81 l ')')-1-
S. -1-) i. V m. � 12 \ors!chcnder Stiltunt2ssatzung die Sa1nmg,nrn
fassung für die .. Alte Waisenstiftung„ in Schwerin in der Fassung
des Beschlusses des Vorstandes vom 22. September 1995.

Da durch die Satzungsneufassung der Aufgabenbereich einer 
kirchlichen Stiftunt' nicht wrlassen \\ ird, ist nach§ 2(, Abs. 2 Sat1 '.:' 
des Sti rtungs;>e,ct;es für das Land Meck lenburg-\'orpommern 
vom 24. Februar 1993 (GYBI M-\' S.104) die Zustimmung der 
staatlichen Stiftungsbehörde nicht erforderlich. Mit dieser Geneh
migung ist die Genehmigung im Rahmen des § 4 des Kirchenge
setzes vom 24. Oktober 1976 über die landeskirehlichen Werke 
(KABI S.59) i. V. m. dem Beschluß der Kirchenleitung vom 1. 
Februar 1991 (GNr. 290.00/24; KABI S.79) verbunden. 

Schwerin, 11. November l 997 

Der Oberkirchenrat 
In Vertretung 
Sohn 
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Pfarrstellenausschreibungen 

2209-20/-1-

Die Pfamtelle in der Kirch;::emeinde .Jörden,torf wird gemäi\ 
� -1- Ah,. 2 des Kirchcngc,clff, vom :U. M;ir; J ll<)7 über das Vn
fahrrn he1 der Clhcrtragung \ nn Pfanqcllcn \ 1' \ lll S.(11) /Ur WiL'
derbeselLLmg durch W.ihl de, Kirchgemeimlerntes ausgeschrie
ben. Be\\ erbungen sind bis zum 31. März 1998 an den Oberkir
chenrat. PF 11 10 63. 19010 Schwerin, zu richten. 

SchwcTin. 20. Januar 19()X 

Der Oberkirchenrat 
Beste 
Landesbi,c hof 

Die Pfamtelle in der Kirchgemeinde Wittenförden wird gemäß 
§ 4 Ab.,. 2 des Kirchenge,etzes vom 23. März 1997 über das Ver
fahren bei der Übertragung\ on Pfarrstellen i KABl S.61) zur Wie
derbesetzung durch Beschluß des Oberkirchenrates ausgeschrie
hrn. Bn, nbungL'n sind hi, nun 31. Miirz l 99X an den Obnk11·
chema1. PF 11 10 6.'\, l'Hll(I Schwnin. /ll richten.

Schwerin. 20. Januar 1998 

Der Oberkirchenrat 
Be,te 
Landc,hi"·llOr 

Stru ktu rveränderu ngen 

8213-12/1 

Vereinigung der Kirchgemeinden Hornstorf und Goldebee 

Die bisher verbundenen Kirchgemeinden Homstorf und Golde
bee \\ erden zum l. Januar l 998 zur Kirchgemeinde Homstorf 
vereinigt. Goldebee ist\\ eiterhin ruhende Pfarrstelle. 

Schwerin. 2. Dc1emhn J LJl/-:' 

Der Oberkirchenrat 
Flade 

2210-12/7 

Vereinigung der Kirchgemeinde Remplin 

mit der Kirchgemeinde Hohen Mistorf 

Die Verbindung zwischen der Kirchgemeinde Remplin und der 
Kirchgemeinde Malchin wird zum l. Januar 1998 gelöst. Zum glei
chen Zeitpunkt wird die Kirchgemeinde Remplin mit der Kirchge
meinde Hohen Misto1f zur Kirchgemeinde Hohen Mistorf vereinigt. 

Schwerin. 16. Dezember 1997 

Der Oberkirchenrat 
Flade 

Kuhlrade Vn,,,Iltung/22 

Vereinigung der Kirchgemeinde Kuhlrade 

mit der Kirchgemeinde Ribnitz 

Die bisher 111i1 dn Kircl1gL·1m:imk Rihnit1 vnhundc·m· Kirchge
nwimle Kuhlradc wird 1u111 1. Januar l'J')X ll)it dn Kirc·hgc·1nein
dc Ribnitz zur Kirchgemeinde RibnitL ven:inigt. 

Schwerin, 16. Dezember 1997 

Der Ohcrkirchcnr,11 
Flade 

1201-12/6 

Vereinigung der Kirchgemeinde Badendiek und Bellin 

zur Kirchgemeinde Kirch Rosin 

Die bisher miteinander verbundenen Kirchgemeinden Badcndiek 
und Bell in werden mit Wirkung\ 0111 1. Januar 1998 zur Kirchge
meinde Kirch Rosin vereinigt. 

Schwerin. 16. DL·1<:rnbcr [ <)()7 

Der Oberkin:hcnral 
Flade 

2114-12/6 

Vereinigung der Kirchgemeinde Schorrentin 

mit der Kirchgemeinde Neukalen 

Die bisher miteinander verbundenen Kirchgemeinden Neukalen 
und Schorremin werden mit \Virkung vom 1. Januar 1998 zur 
Kirchgrn1eimlc '\,•ukalrn vneini,c<l. 

Schwerin. 6. hnuar 1998 

Der Oberkirchenrat 
Flade 

8116-12/4 

Vereinigung der Kirchgemeinde Groß Raden 

mit der Kirchgemeinde Witzin 

Die bi,her miteinander verbundenen Kirchgemeinden Witzin und 
Groß Raden werden mit Wirkung vom 1. Januar 1998 zur Kirch
gemeinde Witzin vereinigt. 

Schwerin, 6. Januar 1998 

Der Oberkirchenrat 
Flade 
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252�-12/2 

Vereinigung der Kirchgemeinde Federow 

mit der Kirchgemeinde Waren St. !\larien 

Die bisher miteinander verhumknen Kirchgemeinden WarenSt. \laric·11 und Fc,knrn wcrü:n rnit \Virkurrg vom 1 .. l;mu,1r Jl)l)S 
zur Kirchccemeinde Waren St. Marien vereinigt. 
Sch11·crin. 6. Januar 1 ()()q 
Lkr f )bcrk 1rch,·1n,1tFlade 

7501-12/1 
Vereinigung der Kirchgemeinde Hinrichshagen 

mit cler Kirchgemeinde Hredent'elde 

Die Kirchgemeinden Hmrichshagen und Bredenfelde werden mitWirkung Vlllll 1. Jam1-1r 19'!ö 1ur K1rchgcmc111dc lhcds:nklJc vereinigt . Hinrichshagen wird zur ruhenden Pfarrsll'lle erl-:liirt. 

Dcr ObcrkirchcnralFlade 

Alt Thyrnen, \'erwaltun:z/4 
Vereinigung der Kirchgemeinde Alt Thymen 
mit der Kirchgemeinde Fürstenberg 

Die bish1er miteinander verbundenen Kirchgemeinden Flirstenbcrg und All Tliymcn vv crdcn llltl \Virls.un� vom l. Januar l <JlJ8z1ir Kirchgellls:indL' Fürsrrnherg vereinigt. 

Der OberJ,.ncilcnralFla,k 

Personalien 

PA Neumann, Eckhard/36 

Pastor Eckhard Neumann, Muchow. wird auf seinen Antrag vom10. Oktober 1997 gemäß§ 105Abs. 1 Pfärrergesetz (KABl 1997
S. 86) aus gesundheitlichen Gründen mit Wirkung vom 1. Januar 1998linden Ruhestand versetzt. 
1 
j5chwerm, 5. Dezember 1997
Reste 

1Landesbischof 

PA Glüer, Hartmut/49 
Pastor Hartmut Gliicr. Klütz. wird Juf ,einen AntrJg vum 7. Janu
ar l CJlJ7 gcmüE � 1 U4 Abs. 2 J\ r. 1 Plancrgcsclz ( KAßl l lJl); S.8ö,mit Wirkung vorn 1. Januar I q93 in clen Ruh,'stancl vcr,et?L 
Selm ni11. 'i. Dc·/clllhcr i 'JlJ; 
lk,tc l .anclcshi,chof

PA Schwarz, Hans-.Joachimi63 

Pa,t,•r T Lins-Juachim S:h1V:1r1. lfohrnkirchcn. 11ircl :1uf 'l'inen 
Antrag vom 16. De zem her 1996 gernüß � ! 04 Abs. 2 '\r. l Pfarn:rgc,ct1 ,K.\Hl l \1')7 �.S6J mi1 \\1rku11g, Pill 1 . .lan!i,lr l 'i'J:-i 111 clen Ruhe'Ctand versetzt 
Sclrncri11. 'i. Dezember J ()(f" 
Bc,t,: Landesbi,chof 

PA \.1eyer, Lrsula/32 

Die für den D1,·ns1 heim Diakrmischrn Werk der F.KD beurlaubte Pastorin UrsuL1 Meyer. Herlin. tntt auf ihren Antrag ,,nn lfi. Juli
19lr gclll:iB f 10-'1 und� 10-'1 M Pi'aJJL'l::'l'sdz (K\fll 199- S.S6lmit Wirkung vom l. Januar 1998 in den Ru11estand. 
Schwerin. 'i. Dezember 1997 
Hcs'cc' Landesbischof

296.00/111 
Berufung in die Arbeitsleitung des Konfessionskundlichen 

Arbeits- und For,chungswerkes 

In Ergänzung der Berufung vom l. Augu:--t 1995 (KABI S. l 0-l)lt:11 der Obcrkirclt:nr,11 in ilic 1\rbe1t,kilung d,·s Ku1üc,sio11,kumllichen Arbeih- und J-orschungswerkes der Evangl'lisch
Lutherischen Landeskirche Mecklenburgs berufen:Prnfessor Dr. Henry Holze aus Rostock. 
Professor Dr. Holze nimmt den bisher freigebliebenen Platz in derArbeitsleitung im Berufungszeitraum 1995 bis 200 l wahr. 
Schwerin. 9. Daemher 1997 
Der OberkirchenratFlade 
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P\ Mc�er-llothling, Jochen➔➔ 

Pastor .lmhcn Meyer-Bothling. Diedrichsh,tge11. \\'ircl mit seiner 
Zusti11111111ng ge111Uß � 9:' PfarrergcselL (K.ABI l 'J'J7 S.86) für cl1e 
Zeil "'111 1 Oktober l 9lJ- hi, ., 1. De1.cmher :'(llt:' zu :'i:'i r, ,eine, 
Dien,! 11111 l .uigc, ;ur \Vali111,·l1111ung \'(1\1 Dic1hk't1 ll1 dn c'\ ang,·I i 
.sd1c·n S,,·,·h"r!-'L' in der L-lu11clc-,,\L·hr hu1rl:1uh1. 

Schwerin. 10. Dezember l lJ9-

Beste 
1 an,Ic-,hi,clrnr 

PA Finkenstein, Christian 7 

P.istor Christian Finkelbtc111. 'v1öllenhagen. ,,ird mit ,einer Zu
stimmunc: ,:em;iß. � 92 Pf.urcr,:csct7 (KARi 1 'N7 S.86) für die
Zc·il \<'111 1. O�t\lhc·r [<)()- hi, ,]. Dc·1c·111k1 :'11112 ;ur Wahrnc·l1-
111u11g , (lfl 1 )1c11"1c·11 in ckr ,., ,mgcli,chc·11 S,·,·l,(lt).'.L' in dn Hun
dcsmchr. unter Verlust der PL!rrstdle in der K1rchgemcinde M,il
lenhagen. beurlaubt.

Sch\HTin. 10. Dezember 199"' 

llcstc· 
Lamk,b1,chot' 

PA Bobsin, Uwe/20-3 

l'aslnr l 11,· llohsin. 8:1d S(1l1c. 11 inl aul' ;c•i11c11 A11trai' f'L'll1,1I', 
� '!2 Pl,lllcT)-'l'Sl't/. (KAHi )CICJ7 S.X(1) 111it \\ i1lu11g ,0111 1 .hmu:11 
1998 lür die Dauer einö Jahre, für die Tfüigke1t im Jugendhaus 
.,Alte \1olkerei" e. V. Bad Sülze zu 50 '7c ,ciue, Dienstumfan12e, 
beurlaubt. 

Sclrn,·rin. IX. l)L'!cmlwr ]'!'!� 

Beste 
Landesbischof 

P-\ Loukidis, Regina/2-1 

Pastorin l·kgina Luukidi,;. Rctgcndorl. ,, 1rd lllll ihrem Eimer
ständms gemäß§ 83 Abs. 1 :\r. 5 i.V.m. § 8-1 Ab,. 3 Pfarrergc,etz 
(KABJ 1997 S.86) mit Wirkung vom 1. Januar 1998 in den War
testand versetzt. Sie führt die Dienstbezeichnung „Pastorin i.W:'. 

Schwerin. 6. Januar 1998 

Beste 
Landesbischof 

Ztl',ammen,d1u11:,: der Kin:henlcitung 

Die Landess: 1w,k hat auf der He1b,rtagun,: 1997 flir cle11 ausge
schiedenen S, rllldakn Gerd Vogt :d, ,ynodales Mitglied in die 
Kirchcnlcitun� Herrn Ham-Heinric·h Jarchm, aus \\:111gelin gc
,,,ihlt. 

Selm erin. 9. Januar 1 ')'!8 

Beste 
Landesbischof 

P\ Fechtner. llclmut/38 

Propst Helmut F�chtner. Sucko,,. tritt wegen Erreid1e11, der Al
tersgrenze genüfl � 104 Abs. 1 Pf,urcrgcsetz (KABI I CJlF S.86) 
mit \Virkun12 , 1,111 1. Februar 19')� in ,ien Ruhestanc1 

Beste 
Landesbischof 

6:'iOX-20/'J 

Pastor Roger Th,,n1as, Selm erin. i,t die vakante Pfarr,telk in der 
Versöhnung,kirchgemeinde Schwerin-Lankow zum 1. Februar 1998 
[ibertragen Würden. 

Beste 
Landesbischof 

12,.12/15 1 

Pastor Klam Labc:sius. HeuJeld. \\ ird mit Wirkung , 0111 1. Fe
bruar 1998 LU111 Propst der Prop,te1 P,1rchim bestellt. 

Schweri11.26.Ja11uar 1998 

!ksll'
Landcsbisclwf

PA Dr. Hebert, Jürgen/54 

Pastor Dr. Jürgen Hebert, Schwerin. tritt wegen Erreichens der 
Altersgrenze genüB s 104 Abs. 1 Pfarrergesetz (KABI 1997 S.86) 
mit Wirkung vom 1. März 1998 in den Ruhestand. 

Schwerin. 25. Februar 1998 

Beste 
Landesbischof 




